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Neuer Kindergarten dringend nötig
-Die Verantwortung einer schwierigen Standortsuche
Saulheim benötigt weitere Kindergartenplätze!

Die Ortsgemeinde Saulheim hat seit geraumer Zeit das Problem, das gesetzliche Anrecht auf
einen Krippen- oder Kindergartenplatz zu erfüllen. Lange wurden die Anfragen der
Ortsgemeinde bei der Kreisverwaltung auf eine Erweiterung der bestehenden Einrichtungen
negativ beschieden.

Vergrößerung der Gruppen, Notlösungen wie die Gruppe im Bürgerhaus und auch die
ersatzweise Aufstellung von Containern in der Jahnstraße und in der Untergasse (ggf.
demnächst auch in der Neupforte) sind nur kurzfristige Lösungen. Tatsache ist, dass schon im
nächsten Jahr 51 Krippen- und Kindergartenplätze fehlen, die durch zeitlich begrenzte
Ersatzmaßnahmen zu lösen sind. Des Weiteren werden derzeit Baulücken im Ortsbereich
geschlossenundaucheinweiteresBaugebietwirdausgewiesen.DieSituationwird sich folglich
noch verschärfen.

Die Kreisverwaltung empfiehlt der Gemeinde, daher dringend einen neuen 6-zügigen
Kindergarten für rund 120 Kinder zu errichten. Diese Forderung muss möglichst kurzfristig
realisiert werden.

Hierbei zeigt sich jedoch folgendes Problem: Wir alle wissen, dass Saulheim einen hohen
Schuldenberg von ca. 4 Millionen Euro vor sich herschiebt und ein strukturelles Defizit von ca.
500.000 € pro Jahr aufweist. Aufgrund der finanziellen Situation bestehen nur begrenzte
Möglichkeiten für aufwendige Investitionen. (weiter auf Seite 2)

Liebe Saulheimerinnen und Saulheimer,

mit unserem Blickpunkt Saulheimmöchten wir, der SPD Ortsverein Saulheim, Sie regelmäßig
über die aktuelle Ortspolitik informieren. Aus gegebenem Anlass berichten wir in dieser
Ausgabe über unseren Standpunkt zu einen der wichtigsten Zukunfsthemen:

Die Herausforderung einer Ortsgemeinde genügend Kindergartenplätze zu schaffen!



Wie soll Saulheim es dann schaffen, einen neuen Kindergarten zu
bauen und das auch noch schnell?

Trotz Zuschüsse vomKreis undvomLandkommen immenseBelastungenaufdieGemeinde zu.
ImHinblickaufdieGesamtkostenstellendie GrundstückskosteneinenhohenAnteildar,die nur
dann reduziert werdenkönnen, wenn der Kindergarten auf gemeindeeigenem Land gebaut
wird.

Hat die Gemeinde noch irgendwo eigene Grundstücke? Ja!

Es gibt zwei Grundstücke im Besitz der Gemeinde, die hierfür in Frage kommen:
- Flächen des Spielplatzes am Netto Einkaufsmarkt und
- das Gelände in derMühlbachaue.

Die SPD Saulheim spricht sichdafür aus, den vorhandenen Spielplatz
amNetto in dieMühlbachaue zu verlegen, so dass das freiwerdende
Gelände mit dem neuen Kindergarten bebaut werden kann.

Wie viel Fläche letztendlich für den Neubau erforderlich ist, wird die noch durchzuführende
Planung zeigen. Aufgrund der vorhandenen Erschließung könntemit dem Bau innerhalb eines
Jahres begonnen werden.

Es ist vorgesehen, in dem Neubau eine zentrale Küche für alle Kindergärten in Saulheim
einzurichten. Die ortsmittige Lage ist hierfür von Vorteil.

Ein weiterer Pluspunkt des Standortes „Spielplatz am Netto“ ist, dass Synergien geschaffen
werden können.
Langfristig besteht sogar die Möglichkeit, Kindergärten, Grundschule, Turnhalle, Bürgerhaus,
Sporthalle und auch die angrenzende Seniorenresidenz umweltfreundlich und kostensparend
energetisch zusammenschließen.

Alle anderen Standorte für einen neuen Kindergarten, ob in einem geplanten Neubaugebiet
oberhalb des Oppenheimer Weg oder am Rande des Gewerbepark Teil II erfordern ein
langwieriges Realisierungsverfahren,dassichüber Jahrehinziehenkönnte. Zudemerachtetdie
SPDSaulheimeinenStandort aneinemGewerbegebiet alsnicht sinnvoll unddieswirdauchvon
Planern und Fachbehörden abgelehnt bzw. davor gewarnt. Hier gibt es Schwierigkeiten bezgl.
der Entwässerung des Gebäudes. Und stellen Sie sich vor, sie wohnen im zukünftigen
Neubaugebiet, rechts der Mainzerstraße und ihr Kind müsste im Berufsverkehr diese
überqueren, um dann in einem Gebiet anzukommen, das ausschließlich dem Gewerbe
vorenthalten sein muss.

Auchbei einemBau ineinemNeubaugebiet, das sichstrukturell verändert, istdarüberhinauszu
befürchten, dass nach einer gewissen Zeit nur noch wenige Kinder in der näheren Umgebung
wohnen. Dann stünde ein großer Kindergarten in der Peripherie.

Zudem müssten diese Grundstücke gekauft werden.



Und auch das sollte nicht unerwähnt bleiben:

Wir sollten einen ortsmittigen Kindergarten bauen, um bei einem zukünftig zu erwartenden
Rückgang des Bedarfs an Kartengartenplätzen die Flexibiltät zu haben, die Räumlichkeiten
anders zu nutzen.

Hier wäre denkbar:
- Kinderfartengruppen den zentralen Kindergarten zu verlegen
- Horträume zu schaffen
- Begegnungsräume für Senioren
- u.v.m.

Das ist nicht nur nachhaltig, sondern auch Zukunftsorientiert.

Als Ersatz für den Wegfall des "Spielplatzes am Netto" wird in der Mühlbachaue ein neues
Spielgelände ausgewiesen. Es wurden bereits viele Anregungen und Möglichkeiten diskutiert,
wie man den neuen "Spielplatz Mühlbachaue" vielfältig und interessant für Kinder, Eltern und
Großeltern gestalten kann.

Neben einemSpielplatz könntenAnlaufstellen für Jugendliche und Erwachsene entstehen,wie
z. B. eine Boulebahnoder ähnliches. Und indem inderMühlbachaue Faktengeschaffenwerden,
verhindernwirgleichzeitigeineBebauungdieseseinmaligenRefugiums,dasunserenErachtens
schützenswerter ist und einen höheren Naherholungswert liefert als der "Spielplatzes am
Netto".

Die SPD Saulheim hat sich verpflichtet mit den zur verfügung
gestellten Geldern der Saulheimer Bürgerinnen und Bürgern
verantwortungsvoll umzugehen.

Deshalb hat sich die SPD im Gemeinderat dafür ausgesprochen, den neuen Kindergarten auf
dem Gelände des "Spielplatzes am Netto" zu errichten.
Diese Entscheidung wurde lange und auch gegensätzlich diskutiert. Am Ende aber haben wir
uns für dieseganzheitliche Lösungentschieden, die unter Einbeziehungaller Voraussetzungen
nicht gegen, sondern für Saulheim ist.

Unsere SPD Ortsbeigeordneten Franz Daichendt und Torsten
Wethlow arbeiten bereits an der Planung und Umsetzung und
werden zu einer schnellstmöglichen Umsetztung tatkräftig
beitragen.

In eigener Sache:
Ausflug der SPD Saulheim nach Metz in Lothringen/Frankreich
Am 17. Juni 2017 veranstaltet die SPD Saulheim Ihren jählichen Ausflug. In diesem Jahr
gehe es ins wunderschöne Lothringen, nach Metz. Sie sind herzlich eingeladen uns zu
begleiten.
Informationen und Anmeldung unter: daichendt@gmx.de
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Einladung zum 1. Mai
WirladenSieein.SeienSieunserGastundverbringenSiemitunseinen
gemütlichen 1. Mai am AWO-Treff.

Der 1. Mai wurde zum dauerhaften „Feiertag der Arbeiter“ eingeführt, den die
Saulheimer SPD traditionell zumAnlass nimmt, umzueinem Familienfest einzuladen
und gemeinsam einen schönen Tag zu verbringen.

Auch in diesem Jahr feiern wir auf dem Platz vor dem AWO-Treff in der Neupforte 13
(Alte Schule, Heimatmuseum). Los geht es um 11 Uhr zum Frühschoppen mit Weck,
Woscht, Wein und Gegrilltem. Anschließend gibt es Kaffee und Kuchen.

Für die kleinen Besucher wird wieder eine große Hüpfburg aufgestellt..

ZumFamilienfestderSPD sindalleSaulheimerinnenundSaulheimerundInteressierte
herzlich eingeladen.

In diesem Jahr dürfenwir unseren LandtagsabgeordentenHeiko Sippelbegrüßen, der
den Neumitgliedern die Parteibücher überreicht. Und selbstverständlich stehen die
beiden Ortsbeigeordneten Franz Daichendt und Torsten Wethlow zur aktuellen
Ortspolitik Rede und Antwort.

Wir freuen uns auf Sie!


